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Handelt immer zur Freude Gottes


Handelt immer zur Freude Gottes

Priester – Verkörperungen der Heiligkeit, Devotees und Studenten!

Indien (Bhārat) ist das Land der Fülle. Es ist wahrlich die Goldmine. Es ist das heilige Land, das die Geburtsstätte bedeutender Gelehrter, Musiker und keuscher, tugendhafter  Frauen ist. Es ist ein Unglück, dass die Menschen, die in diesem heiligen Land geboren worden sind, Indiens uralten Ruhm und sein reiches kulturelles Erbe nicht erkennen.

Was ist wahres Opfer (yajna)?

Die Rituale, die heute Morgen vom Hauptpriester geleitet wurden, haben einen tiefen Sinn und eine subtile innere Bedeutung. Die Menschen beobachten den Ablauf der Rituale, aber sie sind nicht imstande, die darin liegende Wahrheit in ihrem Herzen zu erfahren. Was auch immer wir von unseren älteren Menschen hören, wir sollten versuchen, es in unserem Herzen zu erfahren. Wer die Einheit von Gedanke, Wort und Tat lebt, der ist edel; wessen Gedanken, Worte und Taten nicht im Einklang sind, der ist gottlos (manasy ekam vacasy ekam karmany ekam mahātmānam, manasy anyat vacasy anyat karmany anyat durātmānam). Deshalb ist es notwendig für alle, die die Durchführung dieser Rituale beobachten, deren Wahrheit in ihrem Herzen zu erfahren.

Es gibt neun Wege der Hingabe, um Gott zu erreichen, die seit uralten Zeiten gelehrt werden. Die tiefe Hingabe und der unerschütterliche Glaube, den man in Indien sieht, sind nirgendwo sonst zu beobachten. In Indien findet man Vortrefflichkeit auf jedem Gebiet, ob es sich um Musik, Literatur oder irgendeinen anderen Bereich handelt. Nur in Indien führen die Menschen trotz ihrer Belastungen und aller Drangsal ein friedliches Leben, weil sie zu jeder Zeit an Gott denken. Solche Heiligkeit und Frömmigkeit sieht man sonst nirgendwo auf der Welt. Überall auf der Welt, wohin man auch geht, findet man nur Aufruhr, Elend und Leiden. Es ist das große Glück für die Menschen dieses Landes, dass sie in diesem heiligen Land geboren wurden. Nirgendwo anders auf der Welt werden heilige Rituale wie Opfer-Rituale (yajna) und Opfer-Gaben (yāga) durchgeführt. Die Menschen glauben, dass es ‚yajna’ ist, wenn man Opfergaben im Feuer verbrennt. Aber das wahre Opfer ist sich selbst Gott darzubringen, Gott zu erfreuen und Gottes Liebe würdig zu werden. Eine Opferhandlung sollte nicht zur Erlangung selbstsüchtiger Ziele dienen. Sie sollte für das Wohlergehen der Welt durchgeführt werden.

In Indien haben die Menschen seit alten Zeiten Opferhandlungen (yajna und yāga) durchgeführt. Yajnas wurden im Tretāyuga (Name eines der vier Weltzeitalter = das silberne - Anm.d.Ü.) durchgeführt, aber die Dämonen versuchten sie zu stören, weil sie ihre wahre Bedeutung nicht verstanden. Mit dem Heraufdämmern des Dvāparayuga (Name des dritten, des kupfernen oder bronzenen Zeitalters – Anm.d.Ü.) bemühten sich die meisten Menschen, die wahre Bedeutung dieser rituellen Praktiken zu verstehen. Könige wie Janaka vollzogen viele Opfer-Rituale. Die Menschen, besonders die gebildeten, sollten die wahre Bedeutung der Opferrituale erkennen. In der Tat ist es wichtig, dass jeder an ihnen teilnimmt. Das bedeutet, dass man jede Handlung verrichtet, um Gott zu erfreuen. Es sollte unsere feste Absicht sein, alles zur Freude Gottes zu tun und Erlösung zur erlangen. Tatsächlich ist der wahre Zweck der Geburt als Mensch, Gott zu erfreuen. Das menschliche Leben ist nicht dazu gedacht, es mit Essen und Trinken zu verschwenden. Der Mensch sollte versuchen, seine wahre Natur zu erkennen. Ihr fragt andere ständig: „Wer bist du?“ und verschwendet so eure Zeit. Aber ihr fragt nie: „Wer bin ich?“ Wenn ihr die Wahrheit über euch selbst erkannt habt, werdet ihr auch die wahre Natur eines jeden erkennen. Ihr solltet eure Zeit nicht damit verschwenden, etwas über andere herauszufinden. Gott ist die Verkörperung der Zeit.

Gott wird gepriesen als 



die Zeit (die er ist), vor der man sich verneigt



Gott als der Herr der Zeit, vor dem man sich verneigt



der, der das Vergängliche der Zeit überwindet, vor dem man sich verneigt



der, der die Zeit transzendiert, vor dem man sich verneigt



der, der die Verkörperung der Zeit ist, vor dem man sich verneigt



der, der die Zeit regiert, vor dem man sich verneigt.



(kālāya namah, kālakālāya namah, kāla-darpa-damanāya namah,

 

kālātītāya namah, kālasvarūpāya namah, kālaniyamitāya namah).

Die Zeit ist höchst kostbar. Deshalb verschwendet auch nicht einen einzigen Augenblick. Die heutigen Menschen bemühen sich, materielle Gewinne und Geisteskraft zu erlangen. Sie tun alles, um ihre Sinne zu befriedigen. Aber niemand bemüht sich um Selbsterkenntnis. Wie lange dauern sinnliche und körperliche Vergnügungen? Sie alle sind vorübergehend. Nur das Herz ist beständig. Ihr solltet euch darum bemühen, Zufriedenheit des Herzens zu erreichen. Das ist nur möglich, wenn ihr euch guter Gesellschaft anschließt.



Die Gemeinschaft mit Guten, Gotthingegebenen führt zu



innerer Freiheit, dieses Losgelöstsein befreit von



Täuschung, Freisein von Täuschung führt zur Beständigkeit



des Geistes (mind), und dies verleiht Befreiung.



(satsangatve nihsangatvam,



nihsangatve nirmohatvam,



nirmohatve nishcalatattvam,



nishcalatattve jīvanmuktih).






(Vers in Sanskrit)

Ihr werdet schlecht, wenn ihr euch schlechter Gesellschaft anschließt. Sage mir, mit wem du umgehst, und ich sage dir, wer du bist. Die Art der Eigenschaften, die ihr entwickelt, hängt von eurem Umgang ab. Deshalb solltet ihr euch edlen und spirituell gesinnten Menschen anschließen. Die hier versammelten Menschen bilden eine große spirituelle Gemeinschaft. Diese Art Gemeinschaft gibt es sonst nirgendwo. Wenn ihr euch einer solch edlen Gesellschaft anschließt, bekommt ihr edle Gefühle. 

Gute Worte führen zu guten Taten

Wenn Wasser verdampft, wird es zu Wolken. Aber nicht alle Wolken bringen Regen. Regen hängt vom Typ der Wolken und von vielen anderen Faktoren ab. Heute bekommen wir keinen richtigen Regen mehr. Das Leben der Menschen hängt vom Wasser ab. Reines Wasser sichert gute Gesundheit und langes Leben. Viele Krankheiten werden durch verunreinigtes Wasser hervorgerufen. In ähnlicher Weise ist auch die Verschmutzung der Umwelt Grund für viele Krankheiten. Deshalb sollten wir unsere Umgebung sauber und rein halten. Es ist auch notwendig, dass wir nur sauberes Wasser zu uns nehmen. Nur dann können wir gesund und vollkommen glücklich werden. Glück ist sehr wichtig für gute Gesundheit. 

Studenten, Jungen und Mädchen!

Ihr alle seid jung. Es ist wichtig für euch, dass ihr eure Umgebung sauber haltet. Esst nur saubere und reine Nahrung und haltet euch in guter Gesellschaft auf. Sprecht gut, sucht gesunde Unterhaltung und beschäftigt euch mit guten Taten. Das Leben ist ein Spiel, spielt es. Setzt euch ein für das Wohlergehen anderer und benehmt euch in solch edler Art und Weise, dass es zu eurer Befreiung führt. Mit wem ihr auch sprecht, ihr solltet immer auf friedliche Weise sprechen und eure Worte mit Einfühlungsvermögen wählen. Benutzt nie verletzende Worte. Eure harten Worte werden die Gefühle anderer verletzen. Ihr solltet euch so ausdrücken, dass es das Herz der anderen anrührt. Helft immer, verletzt niemals. Helft allen.



Möge der Herr uns schützen und nähren!



Mögen wir in unserer Intelligenz wachsen



und Zusammenarbeit wertschätzen!



Mögen wir in Freundschaft leben



ohne jeden Konflikt!



(saha nāv avatu saha nau bhunaktu -



saha vīryam karavāvahai -



tejasvi nāv adhītam astu mā vidvishāvahai).

Entwickelt Freundschaft mit anderen, indem ihr gut redet. Gute Gesellschaft wird euer Herz mit Güte füllen. Wenn eure Gedanken gut sind, werden eure Handlungen ebenfalls gut sein. Und wenn eure Taten gut sind, müssen die Ergebnisse gut werden. Die Zunge, die das Geschenk Gottes ist, sollte dazu benutzt werden, freundlich und sanft heilige Worte zu sprechen. Es ist eine edle Tradition in Indien, dass die Menschen hier heiligmäßig reden. Wenn eine ältere Person in euer Haus kommt, solltet ihr sie mit Respekt behandeln und ihr einen angemessenen Platz anbieten. Benutzt niemals ungehörige und respektlose Ausdrücke, wenn ihr mit Älteren sprecht. Ob ihr gut oder schlecht seid, hängt hauptsächlich von den Worten ab, die ihr benutzt. Wenn ihr Gutes redet, werdet ihr in der Gesellschaft eine gute Stellung einnehmen und andere werden auch freundlich mit euch sprechen. Überhört einfach böse Worte, die von anderen gesprochen werden.

Alles, was mit Gott verbunden ist, ist gut

Studenten! Seid niemals stolz auf eure Bildung. Wenn ihr auf dieser Stufe Stolz entwickelt, werdet ihr im Leben egoistisch werden. Wenn eure Worte gut sind, wird euer Herz auch gut sein. Wenn euer Herz voller Freundlichkeit ist, werden alle eure Gefühle ebenfalls angenehm werden. Deshalb macht eurer Herz rein, sanft und freundlich. Während der kommenden Tage werden viele edle Menschen zu euch sprechen. Ihr werdet Gelegenheit haben, ihren heiligen Reden zu lauschen. Sorgt dafür, dass sich diese heiligen Worte eurem Herzen einprägen.

Verkörperungen der Liebe!

Führt euer Leben mit Mitgefühl, Freundlichkeit und Liebe. Lasst euer Leben von Liebe durchdrungen sein. Liebe ist nektargleich. Sie ist von unvergleichlicher Süße. Deshalb benutzt immer gute Worte. Selbst wenn ihr eurem Feind begegnet, bietet ihm euren Gruß dar. Seid freundlich zu jedermann. Die Veden verkünden, dass wir zusammen leben und arbeiten sollen, um in Einigkeit edle Ziele zu erreichen.

Lasst uns zusammenhalten, lasst uns gemeinsam wachsen.

Lasst uns vereint sein und zusammen an Klugheit zunehmen.

Lasst uns ohne jeden Streit in Freundschaft und Harmonie zusammenleben.











(Lied in Telugu)

Das ist die herausragende Lehre der Veden. Gott hat euch eine sanfte Zunge geschenkt. Ihr solltet mit eurer Zunge keine unfreundlichen Worte sprechen. Die sanfte Zunge sollte immer auch sanfte und angenehme Worte sprechen. Unfreundliche Worte werden euch hartherzig machen. Wenn ihr gute Worte sprecht, werdet ihr gute Ergebnisse erzielen. Andererseits werden unfreundliche Worte immer Schlechtes zur Folge haben.

Verkörperungen der Liebe!

Der Hauptpriester hat eine Ansprache über ein sehr gutes spirituelles Thema gehalten. Ihr solltet versuchen, die Bedeutung der von ihm besprochenen Punkte zu verstehen. Begrenzt eure Bildung nicht auf das, was die Lehrer euch im Klassenzimmer beibringen. Alles Buchwissen ist künstlich. Diese Art von künstlichem Wissen hat wenig Wert. Was von Wichtigkeit ist, ist nicht künstlich (engl. artificial) sondern ‚herzlich’ (engl. Wortschöpfung: ‚heartificial’). In den kommenden Tagen werdet ihr die Ansprachen vieler gelehrter Redner über erhabene Themen hören, die euer Wissen vergrößern und eure Reinheit erstarken lassen werden.

Die neun Pfade der Hingabe sind: Hören der höchsten Wahrheit (shravana), Singen zur Ehre Gottes (kīrtana), ständiges Nachsinnen über Gott (vishnusmarana), den Lotosfüßen des Herrn dienen (padasevana), Lobpreis und Ehrerbietung (vandana), Anbetung (arcana), Dienen (dāsya), Freundschaft (sneha) und sich der göttlichen Gegenwart gänzlich anvertrauen [Selbst-Hingabe] (ātmanivedana). Von den neun Pfaden der Hingabe ist das Hören der höchsten Wahrheit (shravana) der erste. Deshalb hört Gutes und versucht das darin enthaltene Gute in euch aufzunehmen. Entfernt euch von Orten, an denen über geschmacklose Dinge geredet wird. Lasst alles Schlechte sich in Luft auflösen. Nehmt alles Gute in euch auf. Dann wird nur Gutes für alle Zeit bei euch bleiben. Alles was mit Gott zu tun hat ist gut. Nur das ist wahr, ewig und heilig. Nehmt alles in euch auf was heilig und wahr ist und wählt diese ewigen Werte als Grundlage für euer Leben. Gottes Lehren sind voller Süße. Seine Worte sind nektargleich. Man sollte die Lehren Gottes nie ignorieren. Ihr könnt sogar den Körper aufgeben, doch nie die Lehren Gottes. Der Körper besteht aus fünf Elementen. Niemand weiß, wann sein Ende kommt. Er muss eines Tages zerfallen. Nehmt den Körper nicht unnötig wichtig. Leben bedeutet nicht nur den Erhalt eures Körpers. Schließt euch heiliger Gesellschaft an, um geistige Reinheit und Glückseligkeit zu erlangen. Es genügt nicht, euch nur heiliger Gesellschaft anzuschließen; ihr solltet euer Herz mit den heiligen Lehren einer solchen erhabenen Gemeinschaft füllen. 

Aus Bhagavāns göttlicher Rede anlässlich des Ati-Rudra-Mahā-Yajna in der Sai Kulwant-Halle, Prashānti Nilayam am 10. August 2006.

Alle Sanskrit erläuternden ‚Anm.d.Ü.’ = Prof. Dr. phil. Martin Mittwede und sein Buch SANSKRIT/DEUTSCH von 1999
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